
ächsis
Proletarier aller Länder, vereinigt euch! Freitag,

27. Juli 1984

39. Jahrgang / Nr. 176

ORGAN DER BEZIRKSLEITUNG DRESDEN DER SOZIALISTISCHEN EINHEITSPARTEI

g

eitung
EITSPARTEI DEUTSCHLANDS V J P

Einzelpreis 15 Pf

Redaktion und Verlag: 8010 Dres-
den, Julian-Grimau-Allee, Haus
der Presse. Postanschrift: 8012
Dresden, Postfach. Telefon:
4 86 40.

{Studentensommer mit
klarer Orientierung

uf vollen Touren
Dresdner'Kollektive sind in Berlin dabei — Anfang August
10000 an volkswirtschaftlich wichtigen Aufgaben tätig

DRESDEN. (ADN/SZ). Auch 1984 lei- zirk in zentralen Studentenlagern an
sten die FDJ-Studentenbrigaden ihren volkswirtschaftlich bedeutsamen Ob-

und Beitrag, die anspruchsvollen Ziele unse- jekten mitarbeiten. Dazu gehören die
•es Volkswirtschaftsplanes zu erfüllen, Getreideernte, die FDJ-Initiative „Ge-
md sind natürlich beim größten Zen- sunder Wald" oder Bauvorhaben im
ralen Jugendobjekt „FDJ-Initiative Bereich der Reichsbahndirektion Dres-
erlin" dabei. Nicht weniger als 20 000 den. Auch an der Erdgastrasse werden
itudenten werden in diesem Jahr in sie erwartet. Wissenschaftliche Studen-
er Hauptstadt Berlin eingesetzt. tenbrigaden sollen Forschungs- und Ra-

, _. . _. , . , _ , . , tionalisierungsvorhaben von Betrieben
Rund 500 Studenten der Technischen u n t e r s t ü t z e n

9
 S o w e r d e n s i c h b e i s p iel s-

mversitat und der Hochschule für Ver- w e i HfV-Angehörige im Werk für
kehrswesen .Friedrich List Dresden s i c h e r u n u n d Sigb

naitechnik Berlin
nü.lJlb.?<>1yiereiL gegfnwarbg einen sieben- d e m wissenschaftlichen Gerätebau wid-
enfrochigen Einsatz im Lager der FDJ- m e n K ü n f t i L e h r e r u n d E r z i e h e r d e r

ihfaustudenten Sigmund Jahn in Ber- P ä d a g o g i s c h e n Hochschule .Karl Fried-
W a n d e r - b e r d t e n s i c h a u f

lin. Die künftigen Bauingenieure und . . '
Architekten unterstützen während die- i h r _ I n t e r l R a d . vor# d a s b a l d
;er Zeit, die für sie Praktikum und ff ^ . ^ „ ^ u n t e r ande-
ätudentensommer zugleich ist, unter r e m F r e u n d e a u s d Volksrepublik
mderem Wohnungsbauvorhaben in der p o l e n Z a h l r e i c h e Pädagogikstudenten
3DR-Hauptstadt. befinden sich gegenwärtig als Betreuer

Ab Anfang August werden insgesamt in Ferienlagern verschiedener Bezirke
rund 10 000 Jugendliche aus dem Be- der DDR.

ähdrusch verlangt ein
Kindliches Entscheiden

^Genossenschaftsbauern auf Meisterung widriger Erntebedingungen
»ingestellt - Mit hohen Erträgen Leistungskraft der DDR stärken

BISCHOFSWERDA (SZ). In 23 Ein-
atztagen, das ist erklärter Wille der
ähdrescherbesatzungen der LPG (P)
eukirch, sollen in diesem Jahr die
295 Hektar Körnerfrüchte geborgen

lein. Auch in diesem Pflanzenbaubetrieb
xschweren die Witterungsbedingungen
;e Erntearbeiten. Im Vergleich zum

jangjährigen Mittel waren im Neukir-
er Gebiet die Kombinebesatzungen

diese Zeit bereits mit dem Ernten
er Wintergerste fertig. Wie LPG-Vor-
iitzender Rüdiger Poike mitteilte, er-
lolgt der diesjährige Mähdrusch in den
leutigen Vormittagsstunden. Täglich be-
utachten die dortigen Genossenschafts-
iauern die Getreidebestände, um auf je-
em Schlag den günstigsten Zeitpunkt
:um Start zu packen. 245 Hektar Win-
ergerste wollen die Neukircher in
igener Regie verlustarm bergen, wäh-
end in der Hochsaison Kooperations-
lartner mit ihren Mähdreschern sozia-
listische Hilfe leisten! „In diesem Jahr
iüssen wir mit erschwerten Bedingun-
en rechnen", sagte der LPG-Vorsitzen-
'., deshalb seien alle Kollektive darauf

tansanische
lililtirs in DDR

Generaloberst Streletz empfing
afrikanische Gäste

BERLIN (ADN/SZ). Im Auftrage des
iitglieds des Politbüros des ZK der,

}ED und Minister für Nationale Ver-
:idigung, Armeegeneral Heinz Hoff-
lann, empfing gestern Generaloberst

:ritz Streletz, Stellvertreter des Vertei-
ügungsministers und Chef des Haupt-
tabes der NVA, eine Militärdelegation
ler Vereinigten Republik Tansania. Sie
'ird geleitet von Brigadier Muhidin Ki-
nario, Mitglied des Zentralkomitees der
'artei der Revolution und Minister für
'erteidigung und Nationalen Dienst.
Am Nachmittag ehrte die Militärdele-

ation, die zu einem mehrtägigen Be-
uch in der DDR weilt, in Berlin die
>pfer des Faschismus und Militarismus
m Mahnmal Unter den Linden mit
iner Kranzniederlegung. Anschließend
'esichtigte sie die Staatsgrenze der
>DR zu Westberlin am Brandenburger
'or.

eingestellt, jede Erntestunde so effektiv
wie nur irgend möglich zu gestalten.

Im Kooperationsrat wurden rechtzei-
tig die Weichen in Vorbereitung der
Ernte gestellt: Ein Springersystem er-
laubt es, die Kombines vollständig zum
Einsatz zu bringen. Gleichzeitig wurden
Maßnahmen eingeleitet, die einen rei-
bungslosen Abtransport des Getreides
garantieren. So werden u. a. die Koope-
rationspartner Agrochemisches Zen-
trum, Kreisbetrieb für Landtechnik,
Zwischenbetriebliche tfJauorganisation
mit zusätzlicher Transportkapazität den
Genossenschaftsbauern tatkräftige Hilfe
leisten.

„Nicht zum erstenmal muß die Ernte
unter erschwerten Bedingungen unter
Dach und Fach gebracht werden", stellte
Rüdiger Poike fest und setzte hinzu:
„Wir sind Bauern und werden alles so
gut wie möglich meistern. Schließlich
haben wir unser Wort gegeben, im Jahr
des 35. Geburtstages der DDR Höchst-
erträge zu erzielen und damit zur Lei-
stungskraft unserer Republik unseren
Teil mit beizutragen.

Gute Initiativen
junger Neuerer
Werner Felfe im Schlacht- und
Verarbeitungswerk Zwickau

ZWICKAU (ADN/SZ). Über die Lei-
stungen 4er jungen Neuerer und For-
scher und den Beitrag der FDJ-Mitglie-
der in der Nahrungsgüterwirtschaft zur
Vorbereitung des Landjugendkongres-
ses im November informierte sich ge-
stern Werner Felfe. Mitglied des Polit-
büros und Sekretär des ZK der SED,
im Schlacht- und Verarbeitungsbetrieb
Zwickau.

FDJ-Sekretär Cornelia Geißler über-
mittelte die Verpflichtung der Grund-
organisation des Jugendverbandes, den
September zum Monat der höchsten
Leistungen zu machen. Werner Felfe
wür'diqte die Initiativen und den Neue-
rergeist der Mädchen und Jungen. Er
hob besonders ihr Bemühen hervor, die
Qualität der Erzeugnisse zu verbessern,
die Sohlachtausbeute zu erhöhen und
die Verluste zu senken.

egeisterung für die FriedenslUufer
Internationaler Marathon Moskau-Freiberg wurde gestern beendet

FREIBERG (ADN/SZ). Ein begeistern-
er Empfang wurde gestern den Teil-
ehmern des Internationalen Frie-
tensmarathons 1984 Moskau-Freiberg
*i ihrer Zielankunft in der traditions-
eichen sächsischen Bergstadt zuteil.
uf einem Meeting zum Abschluß des
l00 Kilometer langen, kräftezehren-
!en Laufes, der am 13. 7. in der sowje-
«chen Hauptstadt begonnen hatte,
ankte der Präsident des Friedensrates

DDR, Prof. Dr. Günther Drefahl,
>en 33 Läufern aus der CSSR, der DDR
"d der Sowjetunion für ihren bei-
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spielhaften Einsatz zur Festigung der
Freundschaft und des Friedens.

Wie schon auf den Streckenabschnit-
ten durch die UdSSR und die CSSR,
war auch die etwa 400 km lange Schluß-
etappe auf DDR-Territorium, die vom
Grenzübergang Varnsdorf/Seifhenners-
dorf bis nach Morgenröthe-Rauten-
kranz, dem vogtländischen Geburtsort
des ersten DDR-Fliegerkosmonauten
Oberst Sigmund Jahn führte, von ein-
drucksvollen Friedensmanifestationen
geprägt.
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Glückwunsch an
David R. Lange
Ministerpräsident Neuseelands
gestern in Wellington vereidigt

BERLIN (ADN/SZ). Der Generalsekre-
tär des ZK der SED und Vorsitzende
des Staatsrates der DDR, Erich Hon-
ecker, übermittelte David Rüssel Lange
zu dessen Berufung zum Ministerpräsi-
denten und Minister für Auswärtige
Angelegenheiten Neuseelands ein Glück-
wunschtelegramm.

WELLINGTON. Der neugewählte Mi-
nisterpräsident Neuseelands, David
Lange, hat gestern in Wellington offi-
ziell sein Amt angetreten. Nach der
Amtseinführung bekräftigte David Lan-
ge auf einer Pressekonferenz die Ab-
sicht, USA-Kriegsschiffen mit Kernwaf-
fen an Bord oder Atomantrieb das An-
laufen neuseeländischer Häfen zu un-
tersagen.

Grußadresse nach
Brazzaville
III. Ordentlicher Parteitag der
Kongolesischen Partei der Arbeit

BERLIN (ADN/SZ). Das ZK der SED
hat eine von seinem Generalsekretär,
Erich Honecker, unterzeichnete Gruß-
adresse an den III. Ordentlichen Partei-
tag der Kongolesischen Partei der Ar-
beit gerichtet. Darin heißt es u. a.: „An-
gesichts der von den aggressiven Krei-
sen des Imperialismus betriebenen Po-
litik der Hochrüstung und Konfronta-
tion gilt es, die gemeinsamen Aktionen
aller Friedenskräfte zu verstärken, um
in den internationalen Beziehungen ei-
ne Wende zur Entspannung und Abrü-
stung zu erreichen."

BRAZZAVILLE. Eine Delegation des
ZK der SED unter der Leitung des Mit-
glieds des Politbüros und Sekretärs des
ZK Horst Dohlus ist gestern in Brazza-
ville eingetroffen.

Gespräch mit
syrischem Minister

BERLIN (ADN/SZ). Das Mitglied des
Ministerrates Dr. Gerhard Beil, Staats-
sekretär im Ministerium für Außenhan-
del, empfing in Berlin den Minister für
Industrie der Syrischen Arabischen Re-
publik, Mahmoud Kaddour, zu einem
freundschaftlichen Meinungsaustausch.
Die Gesprächspartner würdigten den
hohen Stand der ökonomischen Bezie-
hungen und berieten Maßnahmen zu
deren Fortsetzung. Dabei gingen beide
Seiten von den anläßlich des offiziellen
Freundschaftsbesuches des Generalsekre-
tärs des ZK der SED und Vorsitzenden
des Staatsrates, Erich Honecker, im Ok-
tober 1982 in Damaskus getroffenen
Festlegungen aus, die industrielle Zu-
sammenarbeit kontinuierlich und dyna-
misch weiterzuentwickeln.

Swellana

Als erste Frau in der Geschichte der Raumfahrt hat die sowjetische Kosmonautin
Swetlana Sawizkaja technologische Experimente im freien Weltraum ausgeführt.

Foto: ZB/TASS

Experimente im Kosmos
erstmals in Frauenhand
Metallproben zerschnitten und verschweißt — Ruhepause
für Kosmonauten — Arbeiten werden fortgesetzt

MOSKAU (ADN/SZ). Als erste Frau
in der Geschichte der Raumfahrt hat
die sowjetische Kosmonautin Swetlana
Sawizkaja technologische Experimente
im freien Weltraum ausgeführt. Gemein-
sam mit ihrem Kommandanten Wladi-
mir Dshanibekow hielt sie sich über
dreieinhalb Stunden außerhalb des Or-
bitalkomplexes auf.

Das Universalgerät in der Hand von
Swetlana Sawizkaja ähnelte einer Fo-
tokamera mit mehreren Objektiven. Ein
Druck auf den Knopf - und ein Elek-
tronenstrahl zerschnitt eine Metallpro-
be, die auf einer speziellen Platte an-
gebracht war. Dann wurde die Platte
gewechselt und ein anderer Knopf be-
tätigt. Diesmal schweißte ein unsicht-
barer Strahl zwei Metallplättchen zu-
sammen. Zu weiteren technologischen
Experimenten gehörte das Aufstäuben
von Silber auf Aluminium. Solche Ver-

suche außerhalb der Station sind bisher
einmalig.

Nach den erfolgreichen Außenbord-
arbeiten von Swetlana Sawizkaja und
Wladimir Dshanibekow haben die sechs
Kosmonauten an Bord der Raumstation
Salut 7 gestern bis 10 Uhr MESZ eine
verdiente Ruhepause eingelegt. Wie
TASS meldet, war ihr gestriger Arbeits-
tag erst spät in der Nacht zu Ende ge-
gangen. Nach einem Frühstück kon-
trollierten die Raumfahrer einzelne Sy-
steme des Orbitalkomplexes. Zum wei-
teren Programm gehören jetzt geophy-
sikalische Forschungen, Experimente
sowie Film- und Fotoaufnahmen. Die
Besatzung beobachtet im Auftrag von
Spezialisten visuell und mit Hilfe von
Geräten südliche Gebiete der Sowjet-
union sowie die Gewässer des Kaspi-
schen und des Schwarzen Meeres. (Le-
sen Sie dazu auch auf Seite 6.)

Auch 1985 Dollars für „Conlras"
WASHINGTON (ADN/SZ). Die USA-

Regierung will im Kongreß für das Jahr
1985 die Bewilligung neuer Gelder für
die Unterstützung der Konterrevolutio-
näre in Nikaragua durchsetzen, be-
richtet die „New York Times" unter Be-
rufung auf hohe Regierungsbeamte.
Die republikanischen Abgeordneten
würden in einem Zusatzantrag zum
Haushaltplan 1986, der im Oktober

in Kraft tritt, 28 Millionen Dollar ver-
langen. Im vergangenen Jahr hatte der
Kongreß trotz Widerstände im Reprä-
sentantenhaus 24 Millionen Dollar für
die nikaraguanischen „Contras" bewil-
ligt. Weitere Forderungen der Reagan-
Administration über 21 Millionen Dol-
lar waren in den letzten zwölf Mona-
ten dreimal im Repräsentantenhaus ab-
gewiesen worden.

GOLDENES

OVAL Herausragend: Heike Daute,
Marlies Göhr und Udo Beyer
15000 begeisterte Zuschauer erlebten gestern abend viele
Glanzlichter des zweitägigen Leichtathletik-Sportfestes von Dresden

DRESDEN (SZ). Mit einer Reihe
hervorragender Weltklasse-Resul-
tate ging gestern abend in der Elbe-
stadt der erste Tag der zweitägigen
Leichtathletik-Wettkämpfe um das
„Goldene Oval" zu Ende, bei denen
nahezu die komplette DDR-Spitze
vertreten ist. Vor 15 000 begeisterten
Zuschauern, unter ihnen die Mitglie-
der des ZK der SED Lothar Stamm-
nitz, 2. Sekretär der Bezirksleitung
Dresden der SED, und Rudi Hell-

mann, Leiter der Abteilung Sport im
ZK der SED, kamen zwölf Finalent-
scheidungen zur Austragung, wobei
sich Kugelstoß-Weltrekordler Udo
Beyer vom ASK Potsdam und Heike
Daute, die Weitsprung-Weltmeisterin
vom SC Motor Jena, mit ihren groß-
artigen Siegerleistungen die erste
Anwartschaft auf die wertvollen
Meißner Porzellanteller „Goldenes
Oval" sicherten.

(Lesen Sie dazu auch auf Seite 5)

Gratulation für Heike Daute nach ihrem DDR-Rekord. Foto: SZ/Santrucek

% Heike Daute sprang wieder
DDR-Rekord: 7,40 rn - das
sind nur noch 3 cm unter dem
Weltrekord I Der Rekordsprung
gelang im fünften Versuch.
$ Im Kugelstoßen der Män-
ner kam Udo Beyer auf her-
vorragende 22,00 m.
% Marlies Göhr vom SC
Motor Jena erneut mit Super-
zeit. Zum siebenten Mal lief
sie in diesem Jahr bereits
unter 11 Sekunden: Siegerzeit
10,87 Sek.
Q Großartige Steigerung auch
von ihrer Klubkameradin Petra
Felke, die mit 70,40 m Im
Speerwurf ihre Sonderklasse
bewies.
0 Das Duell unserer Welt-
klasse-Speerwerfer Uwe Hohn
und Detlef Michel sah am
Ende den Weltrekordler mit
91,24 m in Front.
# . Packendes Rennen über
5 000 m - Werner Schildhauer
(SC Chemie Halle) siegte in
der guten Zeit von 13:26,23
vor Hansjörg Kunze (Rostock).

SED-Delegation
in Cienfuegos
Hermann Axen von Werktätigen
des Betriebes .Karl Marx' begrüßt

HAVANNA (ADN/SZ). Die Delegation
des ZK der SED zu den Feierlichkeiten
anläßlich des 31. Jahrestages des Stur-
mes auf die Moncada-Kaserne besuchte
gestern das Zementwerk „Karl Marx"
in Cienfuegos. Der Leiter der Abord-
nung, Hermann Axen, Mitglied des Po-
litbüros und Sekretär des ZK der SED,
überbrachte den Arbeitern, Technikern
und Ingenieuren brüderliche Grüße und
Glückwünsche der Werktätigen der
DDR zum revolutionären Feiertag.

Werkdirekitor Oscar Camora infor-
mierte die Gäste aus der DDR über das
Produktionsprofil des Betriebes, der
am 29. Mai 1980 gemeinsam von Erich
Honecker, Generalsekretär des ZK der
SED und Vorsitzender des Staatsrates
der DDR, und Fidel Castro, Erster Se-
kretär des ZK der Kommunistischen
Partei Kubas und Vorsitzender des
Staatsrates und Ministerrates der Repu-
blik Kuba, eingeweiht worden war. Das
Werk, das in enger Kooperation mit der
DDR errichtet wurde, ist der größte Ze-
menthersteller des Landes und verfügt
über eine Jahreskapazität von 1,65 Mil-
lionen Tonnen. Das ist fast doppelt so-
viel, wie in ganz Kuba vor der Revolu-
tion erzeugt wurde.

Astronomische
Rttstunqsgelder
USA-Rüstungsplan übertrifft
Ausgaben von 35 Jahren

WASHINGTON (ADN/SZ). 2,6 Bil-
lionen Dollar geben die Vereinig-
ten Staaten für die Realisierung
ihres Hochrüstungsprogramms von
1982 bis 1989 aus. Das sind 300 Milliar-
den Dollar mehr als in den 35 Jahren
von 1946 bis 1981, stellt das Zentrum
für Veriteidigungsinformalion in einer
in Washington veröffentlichten Analyse
fest. Das Rüstungsbudget für das Haus-
haltiahr 1985 in Höhe von mehr als
313 Milliarden Dollar sei das höchste in
der Geschichte der USA.

Wie das Finanzministerium in Wa-
shinqton am Mittwoch feststellte, stieg
das Defizit im Staatshaushalt der USA
im Juni um zwei Milliarden auf 142,2
Milliarden Dollar. Zum Ende des lau-
fenden Haushaltjahres im Herbst wird
mit einem Anstieg des Fehlbetrages
auf rund 190 Milliarden Dollar gerech-
net.

Entschieden gegen
Weltraum-Mißbrauch

HELSINKI (ADN/SZ). Gegen eine Mi-
litarisierung des Weltraums hat sich
der finnische Außenminister Paavo
Vaeyrynen gewandt. In einem Presse-
interview erklärte er, durch die Ausdeh-
nung des Wettrüstens auf den Kosmos
würden die allgemeine Sicherheit un-
tergraben und gewaltige Mittel vergeu-
det. Finnland trete entschieden gegen
einen Mißbrauch des Weltraums für
militärische Zwecke ein. Außenminister
Vaeyrynen sprach sich für den Abschluß
internationaler Abkommen über die
Nutzung des Weltraumes zu ausschließ-
lich friedlichen Zwecken aus.

Kurz und aktueli
Apartheid am Pranger

GENF. Mit überwältigender Mehr-
heit hat der UN-Wirtschafts- und So-
zialrat (ECOSOC) in Genf Resolutionen
zur Unterstützung des nationalen Be-
freiungskampfes der Völker im Süden
Afrikas und des palästinensischen Vol-
kes gegen die Okkupationspolitik Is-
raels angenommen.

Würdenträger empfangen
BUDAPEST. Jänos Kädär hat gestern

im Budapester Parlament den Präsiden-
ten des Lutherischen Weltbundes, Bi-
schof Josiah M. Kibira, und Generalse-
kretär Dr. Carl M. Mau empfangen.
Anwesend waren weitere führende
kirchliche Würdenträger.

Kumpel streiken weiter
LONDON. Der Vorstand der briti-

schen Bergarbeitergewerkschaft NUM
hat gestern auf einer Sitzung in Shef-
field einstimmig beschlossen, den seit
fast 20 Wochen andauernden Streik der
Kohlekumpel fortzusetzen.
Kämpfe in Tripoli

BEIRUT. Schwere Auseinanderset-
zungen zwischen verfeindeten Milizen
haben in der nordlibanesischen Stadt
Tripoli seit Mittwochabend 26
Menschenleben gefordert. Annähernd
100 Personen wurden zum Teil schwer
verletzt.
Schau der Humboldt-Uni

TOKIO. Bis Mittwochabend zählte
die Tokioter Wissenschaftsschau über
175 Jahre Humboldt-Universität zu Ber-
it! insgesamt 65 000 Besucher.


